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4. Kreisklasse Herren BS

TSV Geitelde : TSV Rothemühle III 
Donnerstag, 19.10.2023, 19:30 Uhr

Schroppe in Top-Form

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 32:27 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TSV Rothemühle III ihr Auswärtsspiel in der 4. Kreisklasse Herren BS
gegen den TSV Geitelde. 177 Minuten lang wurde am Donnerstag mitgefiebert, ehe Moritz Schroppe
den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Einen überzeugenden Auftritt zeigte das
mittlere Paarkreuz mit Kroll und Fabig, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Doppel. Beim 3:0-Erfolg gegen Kroll / Fabig zeigten Rodenstein / Haase ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des zweiten Satzes, der mit
11:0 für Rodenstein / Haase zu Ende ging. Krüger / Sammlaus verloren derweil ihre Partie wiederum
gegen Grawunder / Brandes unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts
zu holen. Fünf Sätze beharkten sich Rodenstein / Koltz und Fabig / Schroppe, bevor die Gastspieler
einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Genügend
spielerische Mittel hatte derweil Dirk Rodenstein letztlich an der Hand, um Klaus Brandes zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das Einzel zwischen Martin Haase und Herbert
Grawunder endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Kurz später war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Clemens Fabig musste Jörg Krüger Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–
Führung noch verlor. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Daniel Rodenstein gegen Thomas
Kroll, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Da war final wirklich nichts zu
holen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Michael Sammlaus hatte nachfolgend gegen Moritz
Schroppe bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Daniel Koltz bekam derweil seinen
Gegner Tom Fabig beim klaren 2:11, 2:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 3:6. 5:11, 11:6, 5:11, 11:7, 11:4 hieß es indessen am Ende des
nächsten Spiels, als Dirk Rodenstein und Herbert Grawunder die Schläger kreuzten. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Beim nachfolgenden 3:0 gegen Klaus Brandes fand Martin Haase von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Nach einem Erfolg für Jörg Krüger sah es kurzzeitig
aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Thomas Kroll letztlich nicht zu
einem Sieg nutzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Zwischenzeitlich konnte
Daniel Rodenstein zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzte Spiel gegen Clemens Fabig aber trotzdem deutlich mit 5:11, 7:11, 11:9,
8:11. Nach verlorenem ersten Satz drehte anschließend Michael Sammlaus das Match gegen Tom
Fabig und gewann mit 8:11, 11:5, 11:9 13:11. Hin und her schaukelte das Match zwischen Daniel
Koltz und Moritz Schroppe, bevor das 2:3 feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Geitelde nun ein Punktekonto von 2:4 Punkten auf, während
der TSV Rothemühle III vor dem nächsten Spiel, das am 03.11.2023 gegen den TSV Rüningen VI
ansteht, 1:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Geitelde bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 13.11.2023 gegen den TSV Watenbüttel IV.

 Statistik:
 TSV Geitelde

Doppel: Rodenstein / Haase 1:0, Krüger / Sammlaus 0:1, Rodenstein / Koltz 0:1 
Einzel: D. Rodenstein 2:0, M. Haase 2:0, J. Krüger 0:2, D. Rodenstein 0:2, M. Sammlaus 1:1, D.
Koltz 0:2 

 TSV Rothemühle III
Doppel: Grawunder / Brandes 1:0, Kroll / Fabig 0:1, Fabig / Schroppe 1:0 
Einzel: H. Grawunder 0:2, K. Brandes 0:2, T. Kroll 2:0, C. Fabig 2:0, T. Fabig 1:1, M. Schroppe 2:0


